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Erste» Blatt . ~
Rbeinaauer(Ueinbauverein.

* Mittelheim,  den 10. Mai 1921.
Am5. d. Mts . tagte im Ruthmann'schen Saale

unter dem Vorsitz des Herrn Rentmeister Koegler
eine gutbesuchte Ausschußsitzung des Rheingauer
Weinbauvereins, wobei Richtlinien für die Selbst¬
einschätzung zur Reichseinkommensteuer festgesetzt
wurden undäußerdemzur vorläufigenVeranlagung
zum Reichsnotopfer Stellung genommen wurde.

Es wurden folgende Beschlüsse gefaßt:
1.) Die Richtlinien für dieEinschätzung zur Reichs¬

einkommensteuer unter besonderer Berücksichtig¬
ung der neuesten Einkommensteuernovelle vom
24. März ds. Js . durch Extrablatt den sämt¬
lichen Mitgliedern des Weinbauvereins sofort
zugängig zu machen.

2.) Gegen das Prinzip derFinanzamter,dieGrund-
vermögen ohne Rücksicht auf den durch die
Kriegsjahren entstandenen Minderwert bedeu¬
tend höher zu veranlagen, als sie zum Wehr¬
beitrag veranlagt worden sind, bei allen in
Betracht kommenden Behörden Einspruch zu
erheben. Dieser Einspruch wird nicht blos jedem
Zensiten empfohlen, sondern der Vorstand des
Rheingauer Weinbauvereins soll auch im In¬
teresse seiner- Mitglieder noch besonders vor¬
stellig werden.

Flaschenweinhandel der Preußischen
Domänen -Weinbau -Verwaltung.
Zu dem Artikels „Flaschenweinhandel der

- Preuß.Domänen-Weinbau-Verwaltung"in Nr.32
^er „Deutschen Weinzeitung", schreibt uns die
Legierung, Abteilung für Domänen und Forsten
'u Wiesbaden:

Die Preuß. Domänen-Weinbau-Verwaltung
Mietet dem Weinhandel bei ihren diesjährigen,
vom 31. Mai bis 2. Juni stattfindenden drei
Paturweinversteigerungen ausnahmsweise ihre
letzten hervorragenden Auslesen der Jahrgänge
1916 und 1917 aus dem Grunde in Flaschen an,
weil diese sorgfältig ausgebauten Weine den
Höhepunkt ihrer Entwicklung auf dem Faße er¬
dicht haben und unbedingt auf die Flasche kommen
wußten, wenn sie nicht in ihrer hohen Art und
Tüte verlieren sollten.

Die Preuß. Domänen-Weinbau-Verwaltung
war nach denz. T. recht unangenehmen Erfahr¬
ungen der letzten Weinversteigerungen der Meinung,

dem Weinhandel ein besonderes Entgegenkommen
zu beweisen, wenn sie ihre hochfeinen Ausleseweine
in etwas kleineren Mengen zum Ausgebot bringt,
damit kein Interessent gezwungen ist, mehr von
diesen auch heute noch sehr hochpreisigen Spitzen¬
weinen zu erwerben, als er tatsächlich benötigt.

Da dem Steigerer eines Loses, wie üblich,
das Recht zufteht, beliebig viele, auch alle Lose
derselben Nummer zu dem Zuschlagspreise zu
erwerben, fallen die in dem Artikel geäußerten
Bedenken, daß der Handel mit 100 Flaschen einer
Sorte nichts anfangen kann, oder daß er für je
100 Flaschen derselben Sorte ganz verschiedene
Preise zu zahlen hätte, in Wegfall.

Der Preuß. Domänen-Weinbau-Verwaltung
lag nichts ferner, als durch obige Maßnahme Pri¬
vate zu den Versteigerungen heranzuziehen. —Bei
den hohen Preisen von schätzungsweise 120 bis
300 Mk. die Flasche und mehr, glaubt sie diese
Befürchtungen des Weinhandels nicht teilen zu
müssen.

Hierzu wird ausdrücklich noch einmal hervor¬
gehoben, daß dem Steigerer einer Loses das Recht
zufteht, beliebig weitere, also auch sämtliche Lose
der betreffenden Nummern zum Steigpreis zu
übernehmen.

Am Schluffe der Ausführungen wird in dem
Artikel gegen die Domäne noch der Vorwurf er¬
hoben, daß sie dem Weinhandel gegenüber es an
der nötigen Nüchsichtnahme fehlen lasse und dabei
auf eine dem Artikelschreiber gewordenen Mit¬
teilung Bezug genommen, wonach die Domäne
jetzt Flaschenfüllungen der vom Handel früher
gekauften Weine zurückstellt, um trotz dauerndem
Drängen der in Betracht kommenden Kunden die
eigenen Füllungen vorzunehmen.

Es wäre jedenfalls richtiger gewesen, wenn
sich die betreffende benachteiligt und zurückgesetzt
fühlendeFirma beschwerdeführend an dieDomänen-
Weinbau-Direktion in Eltville gewandt hätte. Dort
wäre ihr der Bescheid geworden, den' sie übrigens
auch von ihrem Weinkommissionär hätte erhalten
können, daß der betreffende Kommissionär beim
Nachsehen des Faßes am 27. April ds. Js . selbst
festgestellt hat, daß der Wein noch nicht füllreif ist,
sondern noch einen Abstich erhalten muß, — (den
der Wein auch sofort am 28. ds. Mts . erhalten
hat) — und daß an eine Abfüllimg vor Anfang
bis Mitte Juni ds. I . nicht gedacht werden kann.

Es ist also der, von Seiten der betreffenden
Firma erhobene Vorwurf, den sie übrigens auch
schon dem betreffenden Kellereiverwalter gegen¬
über geäußert hat, in keiner Weise gerechtfertigt.

Die Preuß. Domänen-Weinbau-Verwaltung
sieht sich veranlaßt gegrn die ihr in dem Artikel
unterschobenen, gegen den Weinhandel gerichteten
Absichten Verwahrung einzulegen und überläßt
es dem vornehm denkenden Weinhandel selbst zu
beurteilen, ob er glaubt Veranlaßung zu haben,
sich in irgend einer Weise über mangelnde Rück¬
sichtnahme von Seite der Preuß. Domänen-Wein¬
bau-Verwaltung zu beklagen. — Jedenfalls war
und wird es stets das Bestreben der Preuß.
Domänen-Weinbau-Verwaltung fein,durch Ver¬
mittlung znverläffiger Kommissionäre mit dem
deutschen Weinhandel im besten Einvernehmen
Hand in Hand zu arbeiten, wodurch wir in gleichem
Maße dem deutschen Weinbau wie dem deutschen
Weinhandel zu dienen hoffen.

Berichte.

^ Aus dem Rheingau,  13 . Mai.
„Mai kühl und naß, füllt dem Bauer Scheune
und Faß". Diese alte Wetterregel scheint sich zu
bewahrheiten, denn mit Anfang Mai und zwar
am 4. ds. Mts. nachmittags gegen1 Uhr ging
der langersehnte Regen nieder. Bis heute haben
wir abwechselnd Regen- und Sonnentage, wenn
auch der Barometerstand zurückging und wir
wirkliche Mai-„Kühle" haben. Die Reben haben
sich weiter vorteilhaft entwickelt und prangen nach
den niedergegangenen Regen im üppigsten Grün.
Der durch den Frost angerichtete Schaden ist heute
wenig mehr wahrzunehmen. Wenn auch manches
Auge „gedrückt" wurde, so hak sich das andere
umso besser entwickelt und dürfte der Schaden
ausgeglichen sein. Die gefürchteten„Eisheiligen"
scheinen auch ohne Schaden zu bringen vorüber
gehen zu wollen; bleiben wir von ferneren Frösten
verschont, so dürfen wir auf ein weiteres gutes
Weinjahr die ersten Hoffnungen setzen. — Im
Weingeschäft hat sich in letzter Zeit etwas mehr

-Leben gezeigt. Nicht nur, daß die Weinver¬
steigerungen mit ihren großen Angeboten bis jetzt
sämtlich gut abschnitten, auch die „Freihand¬
verkäufe" sind nebenher an der Tagesordnung.
Aus allen Orten des Rheingau's kommen Berichte
wonach größere und kleinere Partien 1920er Weine
verkauft wurden. Die Preise variieren zwischen
18000- 30000 Mark per Stück.

* Lorch , 13. Mai. Die Nachtfröste kürzlich
haben auch in der hiesigen Weinbergsgemarkung,
namentlich in den Höhenlagen an den jungen
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Trieben Schaden angerichtet und wurden besonders
die Jungfelder daron betroffen . Die Weinbergs¬
arbeiten nehmen ihren geregelten Fortgang ; zur
Zeit wird die Bearbeitung des Bodens vorgenom¬
men . — Wenn auch im Handel zur Zeit von
einem lebhaften Geschäftsgang nicht die Rede sein
kann, so ist es nach einem längeren Zeitraum
doch wieder einmal in den letzten Wochen zu ver¬
schiedenen kleineren und größeren Abschlüssen ge¬
kommen, nachdem durch die stattgefundenen Wein¬
versteigerungen eine gewisse Preisnorm bebildet
worden ist und die Produzenten jetzt mehr zum
Verkaufe neigen . Gehandelt wurden sowohl jüngere,
als auch ältere Gewächse und stellten sich die Preise
für 1920er Weine auf 16 300 bis 19 000 Mark,
während für 1919er Weine 17 000 bis 20 000
Mark per Stück (1200 Liter ) angelegt wurden.
Für bessere Sachen werden allerdings entsprechend
höhere Preise gefordert und gezahlt . Je 10 Stück
1919er und 1920er Qualitätsweine einer hiesigen
Gutsverwaltung wurden ebenfalls in den letzten
Tagen zu nicht bekannt gewordenen Preisen um¬
gesetzt.

Wemheffen.
* Aus Rheinhessen,  13 . Mai . (Die

Frostschäden an den Weinbergen ) lassen sich jetzt
vollständig übersehen. Es zeigt sich leider mit aller
Bestimmtheit , daß gerade die besten Weinbergs¬
lagen am schwersten mitgenommen wurden , denn
dort waren die Reben in der Entwickelung schon
am weitesten vorgeschritten . Die am Nordabhang
der Hügel gelegenen Weinberge sind überall weit
besser durchgekommen als die auf der Südseite
(Sonnenseite ). Recht deutlich zeigt sich diese Wahr¬
nehmung im Selztale , dort , wo es von Groß-
Winternheim nach Elsheim hin in west-östlicher
Richtung verläuft . In den Gemeinden Groß-
Winternheim , Elsheim und Essenheim sind die
Verheerungen an den südlichen Abhängen sehr
groß , während auf der entgegengesetztenSeite des
Hügelzuges bei Bubenheim und Engelstadt die
Frostschäden viel geringer sind-. In guten Lagen
ist die Hälfte bis Dreiviertel der Ernteaussichten
verloren . Die nächste Folge dieser geringeren
Aussichten auf eine guteWeinernte ist eine gesteigerte
Nachfrage bei deutlich zutage tretender , einsichtiger
Zurückhaltung der Produzenten . Die zuletzt ab¬
geschlossenen Verkäufe verzeichneten 7000 —9000
Mark für 1920er Naturweine.

* Bacharach,  13 . Mai . In vielen Wein¬
bergslagen der Viertäler hat der Frost recht em¬
pfindlichen Schaden verursacht und zwar haben
besonders die Außen - und Höhenlagen gelitten,
während die Rheinlagen besser davon gekommen
sind. Nicht selten gewahrt man , daß auf den
Bog - und Streckreben fast sämtliche Augen zu
Grunde gerichtet sind, sodaß wir leider heute schon
mit einem erheblichen Ernteausfall rechnen müssen.
Die Frosttage sind nicht ganz ohne Einfluß auf
die Marktlage , die wohl im Allgemeinen noch still
gewesen ist. Die Nachfrage ist lebhafter geworden
und die Preise ziehen an . Die Forderungen be¬
wegen sich zwischen 12 000 —16000 Mk. pro 1000
Liter . Mit großem Interesse sieht man hier der
Versteigerung der Vereinigung Bacharacher und
Steeger Weingutsbesitzer , die sich bekanntlich leb¬
haft für die Förderung des Qualitätsweinbaues
bemüht , entgegen . In hiesigem Gebiet find Wein¬
versteigerungen seit Jahrzehnten nicht mehr abge¬
halten worden und ist es der erste Versuch, den
Weinabsatz im hiesigen Gebiet in andere Bahnen
zu lenken.

Verschiedenes.
* Geisenheim,  13 . Mai . Zum Direktor

der hiesigen Höheren Staatlichen Lehranstalt für
Wein -, Obst- und Gartenbau soll Herr Dr . Muth,
seitherigerLaboratoriums -Vorsteher an der hessischen
Weinbauschule in Oppenheim a . Rh . ausersehen
sein.

* Lorch , 13. Mai . Durch Erlaß des Ober¬
präsidenten von Koblenz (6. April ) sind insgesamt
81 Flächen ehemaliger Neblausherde in den
Distrikten Borberg , Hohlfeld , Mückenberg und
Röder zum Wiederanbau mit Neben freigegeben
worden . Die Reblausherde hatte man in den
Jahren 1912 und 1914 festgestellt.

Per fern alMachvickren.
* Eltville,  8 . Mai . Fünfzigjähriges

Berufsjubiläum.  Der Oberkellner Heinrich
Flick feierte heute das Jubiläum seiner 80jährigen
Tätigkeit im Hotel Reisenbach. Jhnr zu Ehren
veranstaltete man man heute morgen ein Früh¬
schoppen-Konzert.

* R ü d es h e i m. In das Handelsregister
ist bei der Firma Gebrüder Schleif,
Rüdesheim,  folgendes eingetragen worden:
Der Kaufman Friedrich Wilhelm Borchardt
ist am 2. Januar 1920 aus der Gesellschaft aus-
geschieden. Die Gesellschaft ist aufgelöst. Der
Kaufmann Heinrich Schleif führt das Geschäft unter
der seitherigen Firma „Gebrüder Schleif " als
Einzel -Kaufmann weiter.

x Wiesbaden.  Im Alter von 84 Jahren
starb am 4. ds . Mts . der bekannte Weinhändler
Wilhelm Beckel.

* H o chh h e i m. Am 8. Mai starb im hohen
Alter von 87 Jahren der Geh . Kommerzienrat
Hummel  von der Sektkellerei Burgeff & Co . in
Hochheim a . M . Vornehmlich seiner Tätigkeit
verdankt Burgeff & Co ., das älteste derartige
Unternehmen am Rhein , seinen großen Aufschwung
und Weltruf . Er gehörte der Firma seit 1887
an , leitete sie von 1871 ab als technischer Direktor,
von 1887 bis 1919 als Generaldirektor.

Wein̂Wevstmgevttngen.
* Kiedrich,  9 . Mai . Die Herren Kaspar

Bibo und Konsorten ließen gestern dahier 48
Halbstück Kiedricher Naturweine ausbieten . Für
die 1919er wurde per Halbstück 9400 , 10 000,
im Durchschnitt per Stück 20 200 , und für die
1920er perHalbstück 7900 —23100 , im Durchschnitt
per Stück 21 400 Mk. bezahlt . 2 Faß blieben
ohne Zuschlag . Gesamterlös für 43 Halbstück
488 900 Mark.

* Mainz,  9 . Mai . Weinversteigerung der
Carl Gunderloch 'schen Weingutsverwaltung . Zum
Ausgebot kamen nur 1919er Nackenheimer Natur¬
weine und wurde per Halbstück 9800 —28800,
im Durchschnitt per Stück 36 070 Mk. bezahlt.

* Eltville,  11 . Mai . Eines sehr guten
Besuchs erfreute sich gestern die dahier stattge¬
fundene Weinversteigerung der Gräflich von
Eltzischen Gutsverwaltung.  Bei äußerst
flotten Geboten und promptem Zuschlag fanden
alle Fässer rasch Nehmer , wobei die Taren nament¬
lich bei den 1920er ganz bedeutend überschritten
wurden . Bezahlt wurde je Halbstück für 1919er
Eltviller 8400 —17,300 ,Kiedricher 13,100,16,000,
19,200 , Rauenthaler Wieshell 22,100 , im Durch¬
schnitt je Stück 28,800 Mk. bezhalt . Erlös für 30
Halbstück 387,000 Mk. Die 1920er brachten je
Halbstück für Kiedricher Sandgrube 38,300 , Elt¬

viller 11,200 bis 37,200 , do. Sonnenberg Auslese
41,800 und 80,100 , do. Mönchhanach , hochfeine
Auslese 88,700 , je Viertelstück do. Sonnenberg
Beerenauslese 36,300 , do. Mönchhanach Beeren-
Auslese 83,800 , im Durchschnitt je Stück 89,890
Mark . Erlös für 20 Halbstück 898,900 Mark.
Gesamterlös für 30 Halbstück 988,900 Mk.
Im Anschluß brachte noch das Oekonomierat
Franz Herbersche Weingut 28 Halbstück 1919er
und 1920er Eltviller Naturweine zum Ausgebot
und wurden bei großer Tarüberschreitung je
Halbstück für die 1919er 8100 —14,200 , im Durch¬
schnitt je Stück 20,880 und für die 1920er je
Halbftück 12,000 —62,100 , im Durchschnitt je
Stück 86,080 Mk. erzielt . Gesamterlös 472,000 Mk.

* Eltville , 11. Mai . Der heutige Tag brachte
3 Weinversteigerungen . Der Besuch war stark und es
wurden hohe Preise erzielt . Das Resultat ist wie folgt:
1. Versteigerung der Freiherr !. L angw erth v. Sim-
mern ' sch en  Gutsverwaltung . Zum Ausgebot gelangten
nur 1920er Weine . Es wurden erlöst pro Halbstück
Eltviller:  21000,22300 , 23000, 26200, 25500, 26000,
28000, 23000, 31000, 38400, 21000, 33100, 38100,
36100, 40500 und 58900 Mk. ; Rauenthaler : 28500,
28700, 38000, 34800, 44000, 42300 Mk. und 1 Viertel¬
stück 53000 Mk. ; Markobrunner per Viertelstück (300
Liter ) 40 300 und 52 100 Mk. ; Hattenheimer per Halb¬
stück 33300, 38400, 30 100, 49000, 62 100, 59 000 Mk.
und 1Viertelstück Nußbrunnen Edelbeeren -Auslese74400
Mk. — Gesamterlös : 1980 000 Mk. — 2. Versteigerung
von Rentmeister Josef Koegler.  Auch hier gelangten
nur 1920er Weine zum Ausgebot . Es wurden erlöst:
für Eltviller per Halbstück: 11300, 14000. 12300, 14000,
15400, 14100, 18 700, 19300, 21000, 22100, 23 000,
25000, 25200, 35000, 29 000, 29100 Mk.; für Rauen-
thaler per Halbstück: 28000 Mk.; für Erbacher per
Halbstück 34 200, 24100, 28500 , 41200,42100 Mk.; per
Viertelstück 27.000, 34000 und Honigberg Edelbeeren-
Auslese 47100: ® . Gesamterlös 634 700 Mk. — Zum
Schluß^ließen nocĥ das A. Barkholt ' sche  Weingut
16 Halbstück 1920er Eltviller Naturweine ausbieten und
wurde perHalbstück 12100—35100, Mönchhanach -Auslese
41900, im Durchschnitt per Stück 48900 Mk. erzielt.
Gesamterlös 391 200 Mk.

Schriftleitung : Otto Etienne,  Oestrich am Rhein.

Naturwein -Versteigerung
zu Kiedrich im Rheingau.

Dienstag , den 7. Juni 1821, nachmittags1 Uhr
im „Hotel Engel " daselbst, versteigert der

Winzer - Verein <£ . G.
34 Stück und 34 Halbstück 1920er

Kiedricher Naturweine . - MD
Größtenteils Nieslinggewächfe , enstammen die Weine
besseren und besten Lagen der Gemarkung Kiedrich,
Erbach und Eltville.

Probetag im Winzerhause zu Kiedrich: Sams¬
tag, den 21. Mai für die Herren Kommissionäre;
allgemeiner Probetag am Dienstag , den 31. Mai,
sowie am Versteigerungstage vormittags bis 12 Uhr.

natnrwein-Hersteigerung
■ aä imn »■i i iiimm i i i n n 11nn iiiu in i iinm

ZN Hschheiin am Utain*
Ds «»«»erstag , d««» 16. 1921,

1 Uhr , bringt der

Ainzer-Umin k. 6.
1900 }U Hschh « irn am Dtatn

im ttaiseohof

66  Kalöstück 1920 er Weine
zur Versteigerung.

Die Weine entstammen den besseren und besten Lagen
der Gemarkung Hochheim. Natur rein heit wird-
garantiert.

prsbetag « im Winzerhause für die Herren Kom¬
missionäre am 21. lila ».

2(U$ cm «titc pvsbetag « im Winzerhause am
£ «-e»iag Sen 10., und Samstag , den II . jnni,
sowie am Versteigerungstage bis 12 Uhr im Winzerh .,
Mainzerstraße Nr . 3.
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KURTAKOL
(Wortschutz)

Zur Bekämpfung der 0 I * O O O S | 3 O t*  3.und anderer Pilzkrankheiten in Wein-, Obst- und Gartenbau. Höchst
wirksames neuartiges Kupferpräparat . Auf dem Deutschen Wein¬
baukongress Würzburg 1920 sowie durch zahlreiche wissenschaft¬
liche und praktische Fachleute aufs beste empfohlen. Prospekte und

. Gutachten frei zur Verfügung.
Chemische Fabriken Br » Kurt Albert.

Biebrich am lilieiu.

Schwefel
(„Ventilato Trezza“)

Kupfer - Vitriol,
Kalk

für die Kupferkalkbrühe
(feiner Marmorkalk)
sowie alle Sorten

Ktinstl . Dünger
liefert prompt und billig

nur in guter Qualität.
Pet .Jos .Basting 1,

zu Rüdesheim im Rheingau.
21. ttirt « 1921, mittags I ttbv

anfangend, bringen die

Bereinigten Weingulsöeliher
von Giöingen

nr der „ tU ?eittl »<tI (e“ z>« Uiidssl »«!«,», gegenüber
dem Bahnhof,
9 Halbstnck 1919er , 23  Halbstück «.
1 Biertelftück 1929er Naturweine

aus den besseren und besten Lagen der Gemarkungen
Erbingen, Rüdesheim u. Geisenheim zur Versteigerung.

$V»b«t «g für die Herren Kommissionäre und
Wein Händler  am 12. Ukni von **ot*m . 9 —Sttbr
rn der „Rheinhalle"  dortselbst und am Versteiger¬
ungstage von vorm. 9 Uhr ab.

zu Hallgarten im Rheingau.
Mittwoch, den 8. Juni 1921 , nachmittags P/., Ubr

anfangend, bringen die ’

Bereinigten Weingutsöesther
.r _ e - E . nt. u. H.

tn ihrem Kelterhause daselbst§halbst, tyiyeru. 47  halbst. 1920 er Weinem Versteigerung. Die Weine,für deren Naturrein¬
heit garantiert wird, entstammen den besten Lagen der
Gemarkung und sind größtenteils Rieslinggewächse.

Probetag für die Herren Kommissionäre am
nreitag, den 20 . Mai ; für die Herren Weinhändler und
Kommissionäream Samstag , den 28 . Mai sowie am
-̂age der Versteigerung von vormittags 9 Uhr ab.

^aiuMem-Vkrstkiijemiig
zu Hallgarten im Rheingau.

Donnerstag , den 9.Juni 1921 , nachmittagsP/,Uhr
"langend, bringt der

Kaü'gartener Winzer-Berein
in. c- s - O.
' " 1 Saale des Winzerhauses

ca. 70 Nummern 1920er Weine
^ur Versteigerung. Für die Natnrreinheit wird garan-

und entstammen die Weine den besseren und besten
(gS1ei!, der Gemarkung; es sind größtenteils Niesling-

.Probetag für die Herren Kommissionäre am
unh N ' den 20 . Mai ; für die Herren Weinhändler
^Kommissionäre am Samstag , den 28 . Mai sowie

/Tage der Versteigerung von vormittags 9 Uhr ab.

'hatucnjein=Uerjleigernug
3u Hallgarten im Rheiugau.

taas ^twoch, den 15.Juni 1921 , um P/,Uhrnachmit-
» tn ihrem Winzerhanse beginnend, bringt die

^filtgarfmcr Wmzer-GenojsenstiastG.O.
4 Halbst . 1919er und 10/1 und 50/2

Stück 1920er Weine
entit̂ ^ stoigerung. Größtenteils Rieslinggewächse,
SSSSS  Hallgaum. und besten Lagen der

Tao - m 'j. • 111 ÄUmbulT oen zs . wiar sowie
0c der Versteigerung von vormittags 9 Uhr ab.

zu Geisenheim im Rheingau.
Samstag , den 28 . Mai 1921 , mittags 12 Uhr,

läßt die

Bereinigung Heifenbeimer
Weingntsöesiher

im Saale des „Hotel Germania " zu Geisenheim
31 Halbstück 1919er , 32 Halbstück u.
5 Viertelstück 1920er naturreine Weine
aus den besseren und besten Lagen der Gemarkung
Geisenheim versteigern.

Probetag für die Herren K o m Missionäre  am
6. Mai ; allgemeine Probetage am 20., 24. u. 27. Mai,
sowie am Versteigerungstage, sämtlich im „Hotel
Germani n".

Naturwein-Versteigerung
der

Waingutsverwaltung„Villa Sachsen“ Bingena.Rh.
Kommerzienrat Curt Berger

Freitag , 3. Juni 1921, mittags 12 Uhr, im eignen
neuerbauten Kelterhause’des Weingutes.

Zum Ausgebot kommen:
u. 14 SM 1918er,37|2n.
192SM und 800 Flasc

44SM 1919er,
len 1917er

naturreine Weissweine , aus den besten Lagen von
Bingen , Büdesheim , Kempten , Ockenheim,
Münster und Sarmsheim . Darunter feine Auslesen.

Allgemeine Probetage am 24. und 25. Mai
und am Versteigerungstage.

Sämtliche Probetage im Kellereigebäude der
Villa Sachsen . Für Fahrgelegenheit ani Versteiger¬
ungstage von der Bahnhofstrasse bis zur Villa Sach¬
sen wird gesorgt.

Naturwein Versteigerung
zu Rauenthal im Rheingau.

Samstag, “den 4. Juni 1921, nachm. 12‘/j Uhr
anfangend, bringt der

Rauenthaler Winzer -Verein Eua H.m
im Saale der Winzerhalle
8 Halbstück 1919er n. 40 Halbstück
1920er Rauenthaler Naturweine
zur Versteigerung. Die Weine entstammen den

besseren und besten Lagen der Gemarkung u. sind
grösstenteils Riesling -Gewächse.

Probetag für die Herren Kommissionäre Don¬
nerstag, den 12. Mai ; allgemeiner Probetag am
Montag, den 23. Mai, sowie am Tage derVersteiger-
ung jeweils in der „Winzerhalle“.

rr
Julius Dumcke

Weinhauüel — Edclfikürc
Schaiimwefukellerei

Stammhaus Königsberg i. Pr.
Zweigniederlassung : Eltville am Rhein.

Seit 1849.

Wein -Versteigerung
des

Franz Jos. Sanderschen Weingutes
zu

Nierstein am Rhein.
Am Montag , den 6. Juni 1921, nachmittags VLUhr, im Rheinhotel in Nierstein

Zum Ausgebot kommen :
46 HalbstücKu. | 1920er Niersteiner

4 ViertelstücK I Weine
aus guten und besten Lagen, nur eigenes Wachstum.

Probetage in Nierstein : Für die Herren Kom¬
missionäre : am 9. Mai. Allgemeine Probe : Am 21.u. 30 . Mai.

Fernsprecher Nr. 45.
Proben nach auswärts werden nicht abgegeben.

Wein -Versteigerung
von

OttoWeclller Weingutsbesitz.
in Langenlonsheim an der Nahe.

Mittwoch , den 8. Juni 1921, mittags 12'/2 Uhr,
im grossen Saale des evangl . Gemeindehauses

TS:
Zu Aiisgebot gelangen 36 Stück

! Weissweine
’ aus den besseren und besten

Lagen d.GemarkungenLangen-
lonsheim u. Heddesheim, dar¬
unter feine  Rieslingweine

. und naturreine Spätlesen.
PROBBfAGE für die Herren Kommissionäre am

18.,. 19. und 20. Mai.
ALLGEMEINEPROBETAGE am 31. Mai und I. Juni

im Hause des Versteigerers.

10 Stück}
6/2 „ ' }
3 Doppelst
12 Stück
10/2 Stück

Wein-Aei Weigerung
der Vereinigung

iarimtiife mul 8leeger Mein-
giMMjer in Dndtnrnifin.Meili
om Freitng , 6eu 10. 3utti 1921, itadjrn.
l2 '/2 ttlu *, im Hotel „ «Selbe »- in
rSnUinrnch . Zum Ausgebot kommen:

2/1 St .. 1 Fud. 1919er } __ .
23/1,15/2 St ., 32Fud. 2ver j Weine
aus den besten Lagen vonBacharach u. Steeg.

rlllge, „ el, »e peobetnge : im Hotel
„Gelber Hof" 27. u. 28. Mai . Anfragen sind
ßu richten an: Vereinigung Bacharacher und
Steeger Weingutsbesitzer, Bacharacha. Rhein.

Telefon Nr. 40.
Proben nach auswärts werden nicht abgegeben.

Naturwein-Versteigerung
zu Winkel im Rheingau.

Dienstag , den 14. Juni 1921, nachmittags1 Uhr
im Saalbau Ruthmann zu Mittelheim (gegenüber der
Station Oestrich-Winkel) lässt der
Winkeier Winzer -Verein

E. G. m. u. H.
59 Halbstück 1920er Winkeier

Natur weine
versteigern. — Die Weine entstammen den besten
Lagen der Winkeier Gemarkung und sind grössten¬
teils Rieslinggewächse.

Probetage im Saaibau Ruthmann für die Herrn
Kommissionäre am Montag , den 23. Mai; allge¬
meiner Probetag am Mittwoch , den 8. Juni so¬
wie am Versteigerungstage vormittags bis 12 Uhr.

Iliftrittk» fl, , liljrinpuft Wkiiijcilimg.



8«ite 68. „Fik«i n 0 a u . x K «i a zt i t na g". Kr. 10.

Ein Fortschritt
in der

Peronospora »Bekämpfung

Nosperal 1
Sicher wirkendes, kupferhaltiges Mittel gegen

B̂ eronoüpora
Erprobt und empfohlen von der pflanzenpathologisehen Versuchsstation der Lehranstalt für

Wein-, Obst- und Gartenbau zu Geisenheim a. Rh. (Wein & Rebe 1921 Heft 11).

Unbegrenzte Haltbarkeit der Nosperalkalkbrühe,

Hervorragende Haftfähigkeit des äusserst lein verteilten Nos-
per^lkalkniederschlages auf den Rebenblättern,

Gute Sichtbarkeit der Spritzdecken , die selbst stärksten
Regengüssen standhalten,

Keine Verbrennungserscheinungen an der Rebe,
Wesentlich billiger im Gebrauch wie Kupfervitriol. Anwendung genau

wie Kupfervitriol.
Literatur steht zur Verfügung . "HWI

Farbwerke vom. Meister Lucius& Brüning
Abteilung für Schädlingsbekämpfungsmittel

Höchst am Main.
General -Vertreter für den Rheingau , Rheinhessen und Nahe : A. & E . Fischer , Mainz
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JuKite«

Die Schäden der diesjährigen "
Frühjahrsfröste in den Weinbergen
und Maßnahmen zu ihrer baldigen

Ausheilung.
Von Obst- und Weinbauinspektor Schilling

in Geisenheim.
Die kalten Nächte um Mitte April und Anfang

Mai haben in allen Weinbaugebietenan den weit
vorgetriebenen Reben Schaden angerichtet. 2m
allgemeinen haben die hohen und flachen Lagen
mehr gelitten wie die niederen und Berglagen.

.Außerdem Jungfelder mehr denn ältere Weinberge,
frisch gegrabene mehr als vor längerer Zeit ge¬
grabene, verunkrautete mehr wie unkrautfreie und
ebenso Weinberge neben Kleeäckern mehr als
Weinberge zwischen Weinbergen. Die Größe der
Schäden läßt sich heute noch nicht überall genau
feststellen, denn es ist zu hoffen, daß noch mancher
Schaden wieder auswächst oder er ist in Wirk¬
lichkeit nicht so schlimm, wie er im Augenblick
aussieht. Immerhin haben viele Weinberge er¬
heblich gelitten.

Zur baldigen Ausheilung der Frostschäden
Möchte ich empfehlen, die geschädigten Weinberge
sofort mit schnell wirkenden salpeterhaltigen Stick¬
stoffdüngern zu düngen und zwar entweder mit
1—11/2 Zentner 16% Natronsalpeter oder mit
1 Zentner 27% Ammonsulfatsalpeter oder mit
1-—11/2 Zentner Kaliamonsalpeter pro Morgen—
'/4 ha. Der Natronsalpeter muß auf 2mal ge¬
geben werden, die Hälfte sofort, die andere Hälfte
in drei Wochen. Man streue den Dünger zwischen
^ie Zeilen, nicht über die Stöcke, da sonst die
iungen Triebe verbrennen würden. Bei Jung¬
feldern streue man den Dünger um die Stöcke
herum, pro Stock 30—60 Gramm. Der Natron¬
salpeter braucht nicht umgegraben zu werden,was
aber für die andern Dünger ratsam ist, damit
kein Stickstoff verloren geht. Durch diese Düngung
werden die Reben gekräftigt und zu baldigem Aus¬
hieb angeregt. Hierauf kommt es an. Außerdem
empfiehlt es sich, die frostbeschädigten Reben vor¬
sichtig auszupflücken, bei erheblichem Schaden
garnicht, damit dem Rebstock zur Assimilation und
Transpiration genügend Blätter zur Verfügung
stehen. Ferner sorge man für gute Pflege der
Stöcke im Sommer durch Verhütung der Pilz¬
krankheiten und für gute Bodenbearbeitung. 2n
meser Weise gepflegt, werden sich die Reben sehr
“ b "holen und können sogar die entstehenden
e entriebe in diesem Jahre Trauben bringen.

Auf jeden Fall ist aber damit zu rechnen, daß
kräftiges Holz wächst für nächstes Jahr.

Mein-MevMgevungen.
* Kreuznach,  25 . April. Die Provinzial-

Wein- und Obstbauschule, Kreuznach, versteigerte
heute in der ersten Versteigerung des Vereins der
Naturweinversteigerer an der Nahe 73 Nummern.
Für 39 Stück 1920er wurden 10 200—44 400
Mark, 31 Halbstück 7700—77 100 Mk., 3 Viertel¬
stück Roxheimer Berg, feinste Auslese, 48300,
59300 Mk., Norheimer Kafals Edelbeeren-Aus-
lese 70100 Mk. bezahlt. Gesamterlös 1850700
Mk ohne Fässer. »

* Kreuznach,  26 . April. Heute brachte
die Gutsverwaltung des Kreises Kreuznach eine
kleine Liste, bestehend aus 8 Nummern 1920er,
vorwiegend aus Lagen der unteren Nahe, zum
Ausgebot. Kesamterlös für 7'/2 Stück 132400
Mark. — Die Ebernburg-Stiftung versteigerte
5 Nummern 1920er Weine. Erlös für 2 Stück
und 3 Halbstück 59600/ — Der Rittergutsbesitzer
Hermann Stoeck Schloß Kautzenberg in Kreuznach
brachte 53Nummern 1920er zumAusgebot. Durch¬
schnittlich wurden für das Halbstück 17433 Mk.
bezahlt. Erlös für 53 Halbstück 692 700 Mk. —
DerWeingutsbesitzerM.Traurich-Delius in Kreuz¬
nach versteigerte 17 Nummern 1920er Weine,
durchschnittlich brachte das Stück 26455 Mark.
Gesamterlös 291000 Mk.

* Kreuznach,  27 .April. Heute versteigerte
der Weingutsbesitzer Fritz Schmuck, Bad Münster
a. St ., 10 Nummern 1920er Weine. Durchschnitt¬
lich wurde das Halbstück zu 9330 Mk. zugeschlagen.
Der gesamte Erlös erreichte 93300Mk. — Der
Weingutsbesitzer Karl Voigtländer,WeingutRoten-
fels, brachte 42 Nummern 1919er und 1920er
Faß- und Flaschenweine zur'Versteigerung. Für
9 Halbstück 1919er Rotenfelserweg wurden durch¬
schnittlich je Halbstück 10046 Mk. erlöst. Die
Flasche 1919er Rotenfelser Riesling kostete 21 bis
51 Mk. 1890 Flaschen wurden zugeschlagen. 26
Halbstück 1920er Rotenfelser brachten durchschnitt¬
lich das Halbstück 14 785 Mk.

* Kreuznach,  28 . April. Die Gräflich
v. Plettenberg'sche Weingutsverwaltung brachte
1920er Weine zum Ausgebot. Es erlösten 75
Halbstück 8000 -34 100 Mk., 5 Viertelstück 16 000,
19 100, 20 300, 24 100 und 34 100 Mk., Gesamt¬
ergebnis1690 300 Mk.

* Hallgarten,  2 . Mai. Die Winzer-
Genossenschaft brachte heute bei überfülltem Hause
66 Halbstück 1920er Hallgartener Naturweine zur
Versteigerung. Sämtliche Nummern wurden los¬

geschlagen. Es kosteten per Halbftück 6100—29300
Mark, Durchschnittspreis per Stück 22 820 Mk.
Gesamt-Erlös 810 300 Mk.

* B i n g en , 2. Mai. Weinversteigerung von
Carl Erne Wwe. Für die 1911er Naturweiß¬
weine wurde per Halbstück 17 700—59 800 Mk.
im Durchschnitt per Stück 55600 Mk. bezahlt.
Für 1918er Binger Rotweine wurden per Halb¬
stück 8100—12 200, im Durchschnitt per Stück
10 260 Mk. bezahlt.

* Hallgarten,  3 . Mai. Heute brachten
die Vereinigten Weingutsbesitzer ihre 1920er
Naturweim, bestehend aus 52 Nummern, 11 Stück
und 41 Halbstück zur Versteigerung, deren Erfolg
ein außerordentlich günstiger war. Das geringste
Halbstück ging mit 8100 Mk. an den Käufer,
weiter wurden 1 Halbstück mit 9200 Mk., 1 mit
10600 Mk., weitere mit 12 000, 14000, steigend
bis zum Höchstgebot von 30100 Mk. verkauft.
Der Gesamterlös erbrachte die,Summe von rund
896700 Mk.; oder im Durchschnitt von 28022
Mark pro Stück.

* K i edr i ch,-4. Mai. Der Kiedricher Winzer¬
verein brachte 60 Nummern 1920er Kiedricher
Naturweine zur Versteigerung. Es stellte sich das
Halbstück auf 6450—12000 Mk., durchschnittlich
7725 Mk. Von den ausgebotenen Gewächsen
wurden 19 Fässer nicht zugeschlagen, im übrigen
gingen verschiedene Nummern über die Schätzung
des Besitzers. Der gesamte Erlös stellte sich für
48 Halbstück 1920er auf 370800 Mk. ohne Fässer

4- Hallgarten,  6 . Mai. Der hiesige
„Winzer -Verein"  brachte heute hier bei sehr
gutem Besuche 65 Nummern(Stück und Halbstück)
1920er Hallgartener Naturweine zum Ausgebot.
Es kosteten die Stück Mk. 12100—16100; die
Halbstück Mk. 5100- 22100 Mk. Gesamterlös
Mk. 786 700 oder durchschnittlich per Stück rund
19 670 Mk.

* Kreuznach,  6. Mai. Weinversteigerung
von August Anheuser. Bezahlt wurden für 6
Halbstück 1919er 11 000 bis 17 900 Mk., 1 Vier¬
telstück 5900 Mk., 43 Halbstück 1920er 9500 bis
33300 Mk., 19 Halbstück 1920er Spät- und Aus¬
lesen 20 000—46 600 Mk., 1 Viertelftück 40 000
Mk., Gesamterlös für 69 Halbstück1560 300 Mk.
ohne Fässer.

* Kreuznach,  7 . Mai. Der Erlös aus der
Weinauktion der Preußischen Weinbaudomäne
Niederhausen-Schloßböckelheim beziffert sich aus
1917500 Mk. Zum Ausgebot kamen zwei Num¬
mern 1919er Flaschenweine, 46 Halbstück und 8
Viertelstück 1920er.
Schriftleitung : Otto Etienne,  Oestrich am Rhein.

i
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Vereinigung Rheingauer Weingutsbesitzer E.V.
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Verband Deutscher Naturwein-Versteigerer

Frühjahrs-Versteigerungen Im Rheingau
Vom 17 . Mai bis 2 . Juni 1921 versteigern folgende Mitglieder der „Vereinigung Rheingauer Weingutsbe-

sitzer E. V.“ ihre Gewächse , deren Naturreinheit satzungsgemäss verbürgt ist:

Versteige-
rungstag

Versteigerer und Angebot
Ver-

steigerungs-
ort

Allgemeine- » Versteige-
Probetage ! rungstag Versteigerer und Angebot

Ver¬
steigerungs¬

ort
Allgemeine
Probetage

17 ril .ri Administration Schtotz lioint »»»»ts-
hanson Erbacl » i. Ahg. : 20 2 St . 1919er;
39/2 St . 1920er; 1/4 St . 1911er Trockenbeer¬
enauslese in Flaschen. Gemarkung Erbach:
Markobrunn, Siegelsberg,Honigberg,Kahlig,.
Rheinhell, Hohenrain, Brühl, Steinmorgen;
Hattenheimer Wisselbrunn, Stabel , Schützen¬
häuschen, Engelmannsberg, Boden.

Erbach
im Rheingau
Hotel' Engel
vorm. 9' /*

Uhr

3. u. 1l. Mai s 24 . rrr .»i
i. Kelterhaus £

zu Schloß ■
Reinharts - *:
Hausen in £ **

Erbach j

Liornsnerzienrat Krdiicc »Sfbcii in
Johannisberg : 30,2 St . 1919er; 1/2 St.
1917er Johannisberger Klaus, Weiher, Hölle,
Winkeler Hasensprung, Dachsberg, Ansbach,

Liirstl . non lIk«tternich -1Vin >»ebnrg-
’fdt« Domäne , Schlos ; ? «lja »*i«i#i>e»*̂ :
15/2 St ., 2/4 St . 1919er, 13/2 St . 1920er
Schloß Johannisberger.

Joh «r»»»»»s-
h«»-g

im Gutshaus
vorm. 10 Uhr

Schlss;
Johnnnis-

nachm. 2 Uhr

17. N!ai im
Gutshaus in
Johannisbg.

17. Mai
Schloß

Johannisbg.

18. » Ui <5. ZiUm <»nn »'fc(<c Ivoingntsvsrrnak-
tumj , vtfbnU » im ti ^ «i« $au : 16/2 St.
1919er; 30/2 St . 1920er Erbacher Honigberg,
Michelmark, Hohenrain,Pellet,Langewingert.

Hatten¬
heim

Hotel Reß
vormittags

10 Uhr

3. u. 11. Mai S 2 . 1Uai
im Gutshaus £ **

zu Erbach j

V- <?• non llitttttm ’fdje «fiots »»«nu»rtl»
tun *j , Johannisberg : 10/2 St . 1919er;
30/2 St . 1920er Johannisberger Schwarzen¬
stein, Kahlenberg, Kochsberg, Mäuerchen,
Mittelhölle, Unterhölle, Steinhölle.

Jshnnnis-

im eigenen
Kelterhaus

nachm. 1Uhr

17. Mai
im eignen

Kelterh'ausin
Johannisbg.

Liirstl . *». Löme »»steii »-4V«rtl »ein »-As-
sonberg s«he Vermalt »»,»g , 4) «»1lg«»r>
te « : 3/2 St . 1919er; 13/2 St . 1920er Hall¬
gartener Schönhelle, Kirchenacker, Jungfer,
Rauschenberg, Hendelberg, Deitelsberg.

Hotel Reß ä 27. Ittrti.
i. Hattenheim > ^

i

Hch. »Keisenheim : 192 St .,
1/4 St . 1919er Geisenheimer Mäuerchen,
Rothenberg, Kläuserweg, Hinkelstcin, Katzen¬
loch, Hoher-Decker, Altbaum; Johannisberger
Hölle; Winkeler Ansbach.

G «if«»»-
hsirn

Frankfurter
Hof

vorn:. 10 Uhr

20. u. 24 Mai
im Gutshaus
inGeisenheim
Behlstraße 4

ttarl Fra »»z Lngolmann , Haklgarte « :
6/2 St . 1920er Hallgartener Schönhell,Hendel¬
berg, Hinterzäune; Oestricher Doosberg;
Hattenheimer Deutelsberg, ,JJ2 St . 1919er
Schönhell in Flaschen.

: *

*

Joses Vrirgess Erben , <Seise «»heirn : 12/2
St . 1919er Geisenheimer Mäuerchen, Rothen¬
berg, Hoher-Decker, Fuchsberg, Katzenloch.

Lk & I . c6«>f«tt (;eint ; 14 Num¬
mern 1919er Geisenheimer Lickerstein, Hoher-
Decker, Kläuserweg, Morschberg.

> i. Gutshause
inGeisenheim

i. Gutshause
Marktstr. 12

%

19. rn « i <8«m »indoH «»tt «»»h«im, <8esrgA !iitler-
Stist « ,»g - 1/2 St . 1919er; 6/2 St ., 1/4 St.
1920er Hattenheimer Nußbrunn, Hinterhaus,
Engelmannsberg, Schützenhaus, Kilb.

N«»ch»sr «»h»rrl . Aaitz »»,»Frontz sehe
«Sntsnormaltnng zi»Hatt «nh «irn : 1/2
St . 1919er; 9/2 St . 1920er Hattenheimer
Pflänzer, Boden, Bergweg, Hassel, Engel¬
mannsberg, Mannberg, Wisselbrunn Auslese,
Markobrunner Beeren-Aulese.

Äioäsl . v . Schönborn sch«s tientnmt io
Hatt «,»h«irn : 40/2 St . 1919er; 20/2 St.
1920er Lorcher Krön, Schloßweinberg;Rüdes-
heimer Berg, Hinterhaus ; Johannisberger
Klaus ; Hattenheimer Pfaffenberg, Hassel,
Engelmannsberg; Erbacher Markobrunn;
Hochheimer Domdechaney,Kirchenstück, Stein,
Rauchloch etc.

Hatten¬
heim

Hotel Reß
vormittags

11 Uhr

12. Mai S
Hotel Reß S
Hattenheim ;

törnfl . 5»» J »»g «1hei «n Echter sche V «v-
ttu»! tum » in «/»eisenhein «: 20 Nummern
192 er Geisenheimer Rothenberg, Kosaken¬
berg, Morschberg; Rüdesheimer Hinterhaus,
Kreuzgarten; Hochheimer Domdechaney,
Kirchenstück.

Jngelheimer
Hof

inGeisenheim

jj 50 .111« .

£

£

Freiherr ««» von lütter zn (finunfteiit,
lüideshein» : 27/2 St . 1919er Kiedricher
Sandgrub, Wasserrose, Gräfenberg; Rüdes¬
heimer Hinterhaus, Wilgert, Rottland, Berg.

Josef Erben , Aiideshein« : 1/2 St.
1919er, 14/2 St . 192 er Rüdesheimer Wüst,
Kiesel, Engerweg, Platz, Bischofsberg, Rott¬
land, Berg-Kripp, Berg-Stoll.

JnlinsEspenschied , Aiideshein» : 5/2 St.
1920er Rüdesheimer Linngrub, Rottland,
Berg Lay, Berg Hellpfad, Berg Burgweg.

I . I . Schlotter (Srbot , Undesheim : 10
Nummern 19 2er, darunter 4/2 St . Eibinger ;
1/2 St . Geisenheimer; 4/2 St ., 1/4 St . Rüdesh.

l ! iid«S-
h«im

Hotel Jung
vorm. 10 Uhr

12. u. 27. Mai
im

v.Ritter'schen
Kelterhaus,
Oberstraße

20  rttai
*

Lr «ih «rrk . v . Aiinsbers -Langenstadt-
sche V«rmaltn «»g, Oestrich : 7/2 St.
1919er; 7/2 St . 1920er Oestricher Doosberg,
Eiserpfad, Eiserberg, Leuchen, Hölle, Doos-
berg-Auslese.

Laspar rvindots . G - strich : 7/2 Stück
1919er; 15/2 St . 1920er Mittelheimer Honig¬
berg ; Hallgartener Kreuzberg, Deez; Oestri¬
cher Mühlberg, Aliment, Deez, Eiserweg,
Mauer.

Aeitzische » rveingnt , rikittetheim : 1/2
Stück 1919er; 7/2 St . 1920er Mittelheimer
Edelmann, Oberberg;Oestricher Hölle,Keller¬
berg ; Winkeler Dachsberg, Jesuitengarten,
Plankener.

tt . V » , » Stosch , rikittelhein» : 6/2 Stück
1920er Oestricher Eiserweg, Deez, Lenchen.

riritt - l-
heirn

Saalbau
Ruthmann
vormittags

9'/,  Uhr

13. Mai : - -
Saalbau ;

Ruthmann 5
i. Mittelheim !

Staatl . 7>«mä ««en - IVeinb «»»»»-«^»»nl-
tnm », Lberbach ; 13/2 St . 1920er, 21/2
St . 5919er, 11/2 St . 1917er, 4/2 St ., 1/4 St.
1915erHattenheimer Engelmannsberg,Hassel,
Schützenhaus, Hinterhaus, Willborn, Stein-
bcrg; Erbacher Markobrunn. »

El >e»ln»ch
b. Hattenh.,
Domänen¬
versteiger¬

ungssaal
vorni. 101/»

Uhr

18. Atai im
Versteiaer-

ungssaale in
Eberbach

und Eltville

*

*

; I Jnni Staatl . 9 «män «tt >tVei »»t>«, »»»»ev»»»t»l-
tm . rt, Eltnille : 30/2 St .,1920er; 12/2 St.
1919er; 1/2 St . 1917er; 5/4 St . 1915er Elt-
viller Taubenberg; Rauenthaler Wieshell,
Pfaffenberg, Barken, Gehrn, Hühnerberg,
Geierstein, Wagenkehr, Großenstück, Maas¬
born, Solzbecher,Wulfen,Langenstück,Humus,
Tries, Eisweg, Steinhaufen, Kesselring;
Kiedricher Gräfenberg.

Lltvttl«
Domänen-
versteiger-
ungssaal

vorm. 10 Uhr

18. Mai im
Versteiger¬

ungssaale in
Eberbach

und Eltville

i 2 . Juiti Staatl . Don, «,, «,»- LV«inba »»n«r »nal-
tnng , Aiideshein »: 19/2 St ., 28/4 St . 19er;
3/4 St . 17er Rüdesheimer Schloßberg, Burg-

liiidos-
hei in

Domänen-

19. Mai im
Versteiger¬

ungssaal in
2S. r» ai <kr»»slich Akatnschka -Oreissenklan sche

Aelterei nnd
Schlotz Vollrad- : 10/2 St . 1919er; 40/2
1920er Schloß Vollradser.

Schl - K
Vsllrads
nachmittags

12 '/,  Uhr

13.u. 20. Mai £
Schloß -

Vollrads "

weg, Zollhaus, Hinterhs., Rottland, Pares,
Wilgert, Platz, Engerwcg, Kiesel; Aßmanns-
häuser Höllenberg; Hochheimer Domdechaney,
Kirchenstück, Neuberg, Wandkaut, Hofmeister.

versteiger-
ungssaal

vorm. 10 Uhr

Rüdesheim

Bei den mit * bezeichneten Gütern sind zum Besuche der Proben, bei den mit ** bezeichneten Gütern zunr Besuche der Proben und Versteigerungen Einlaßkarten erforder¬
lich, welche bei den betreffenden Verwaltungen zu erhalten sind.

Zu den Versteigerungen und Probenahmen bei der Staat!. Domäne ist jeweils eine Eintrittskarte zu Mk. 10.— am Saaleingang zu lösen.

Weitere Auskünfte erteilt die Geschäftsstelleder Vereinigung Rheingauer Weingutsbesitzer: Eduard Salgendorff in Eltville , Rheingauerstratze3», Telefon 284.
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Nr. 10. Oestrich im Nheingau , Sonntag , den 18. Mai 1921. 19. Jahrgang.

Drittes Blatt.

Mittklrhkinisllitt Pfinlmu=|lrrrin.
Am 23 . April trat in Oberwesel der Aus¬

schuß des MWV . zusammen , um über wichtige
Tagesfragen im Weinbau zu beraten . Aus fast
allen weinbautreibenden Gemeinden des Vereins¬
bezirkes waren insgesamt 30 Obmänner und Aus¬
schußmitglieder erschienen . Als Versammlungs¬
leiter wurde Weingutsbesitzer G r i l l o , Boppard,
gewählt , der in seinen einleitenden Ausführungen
auf die Notwendigkeit der Durchführung einer
besseren Berufsorganisation des Winzerstandes
hinwies . Der von dem engeren Ausschuß vorge¬
legte Satzungsentwurf wurde mit kleinen Abän¬
derungen angenommen . Damit hat nun der MWV.
eine — allerdings noch von der Generalversamm¬
lung anzunehmende Verfassung erhalten.

Das Ausschußmitglied , Rechtsanwalt M ü l -
lenbach,  Weingutsbesitzer in Oberwesel , sprach
hierauf über Steuerfragen.  Betreffend Ein¬
kommensteuer behandelte er eingehend die Bewer¬
tung der 19er und 20er Weine . Er trat mit Ent¬
schiedenheit der Auffassung entgegen , daß diese
Weine für den Jahresanfang nur mit dem gleichen
Werte eingesetzt werden müssen , wie im Reichs¬
notopfer . Er wies im einzelnen nach , daß eine
Grätige Auffassung dem Sinn und Wortlaut des
Einkommensteuergesetzes nicht entspricht . Er ver¬
breitete sich dann über die Höhe der abzugsfähigen
Werbungs - bzw . Baukosten . Man müsse einen Un¬
terschied machen zwischen Winzern , die ausschließ¬
lich mit fremden Hilfskräften arbeiten und alle
Notwendigen Materialien kaufen müssen und sol¬
chen, die mit eignen Kräften wirtschaften , sowie
Tünger , Heftmaterial aus der eignen Wirtschaft
entnehmen . Er gab eine Aufstellung vom Wein-
bauinspektor Carslensen bekannt , wonach die Wer-
bungskoften für erftere sich auf 28 000 Mk . pro

Hektar und für letztere auf 12000 Mk . belaufen.
Ter Vortragende berührte sodann einzelne , von

^erschiedenen Seiten aufgeworfene , den Weinbau
^reffende Vermögens - zuwachsfteuer - bezw.

^ichsnotopferfragen . Zunächst behandelteer die
Notwendigkeit einer evtl . Absetzung eines gewissen
Betrages von der Gesamtsumme der Betriebsmit-
tel als unter die Betriebsmittel im Sinne

• ° es § 154 Abs . 4 RAO . fallend . Er wies
ann daraufhin , daß bei der Unsicherheit der

Erträge im Weinbau man sich an maßge-
enden Stellen mit der Frage befaßt habe , ob

^ >cht die zu einer 2- bis 3jährigen Bewirtschaftung
es Weinbergrbesttzes erforderliche Summe von

dem am Stichtage vorhandenen Betriebsvermögen
abzusetzen sei. Des weiteren trat Rechtsanwalt
Müllenbach dafür ein , daß für die Festsetzung des
Ertragswertes zum Reichsnotopfer unter keinen
Umständen nur der Betrag der Jahre 1914— 19
maßgebend sein dürfe . Dieser sei in keiner Weise
als „dauernder Ertrag gewöhnlicher Verhältnisse"
anzusehen . Die Ertragsberechnung muß auf
einem Durchschnitt von mindestens 20 Jahren
aufgebaut werden . Besondere Berücksichtigung
des Weinbaus sei in den „Richtlinien zur Reichs-
notopfererklärung " ausdrücklich vorgesehen.

In der Aussprache wies Gemeindevorsteher
Otto,  Manubach , darauf hin , daß besonders für
den Kleinwinzer , der selbst wirtschafte , die Frage
der Bewertung der noch lagernden Weine Md
die Einsetzung der abzugsfähigen WerbungskoMl
schwierig sei. Vorsteher F ü l b e r , Neurath , führte
aus , daß die für den Eigenverbrauch bei der Um¬
satzsteuer vom Landesfinanzamt eingesetzte Summe
für die Verhältnisse in den Weinbaugebieten , wo
der Bauer doch nur teilweise Selbstversorger sei,
viel zu hoch gegriffen sei. — Weinbauinspektor
Carstensen  weist darauf hin , daß man in der
Landwirtschaft als große Härte und Ungerechtig-
tiek empfinde , daß das Jahreseinkommen , an des¬
sen Werbung oft eine ganze Familie mit 4 — 5
erwachsenen Personen mitwirke , auf eine Person
versteuert werden müsse . Der Steuersatz würde
viel niedriger sein , wenn eine Verteilung der Steu¬
ern auf die einzelnen mitwirkendenPersonen erfolge.
Auf Antrag Ra . Müllenbachs wurde ein Steu¬
erausschuß des MWV . gewählt , der mit dem
zuständigen Finanzamt über verschiedene , beson¬
ders angesichts der Novelle zum Einkommensteu¬
ergesetz noch ungeklärte Fragen verhandeln soll.
Anträge an diesen Ausschuß nimmt der Schrift¬
führer des Vereins , Weinbauinspektor Carstensen
entgegen.

Weinbauinsp . Carstensen  behandelte hier¬
auf die Frage der Einfuhr ausländischer
Weine.  Diese Angelegenheit sei für den Wein¬
bau außerordentlich ernst . Der Deutsche Weinbau¬
verband habe bereits bei der Reichsregierung
Schritte getan , damit die Einfuhr bis auf das
notwendigste und tatsächlich zulässige Maß einge¬
schränkt werde . — Zum Schluß weist Weinbau¬
inspektor Carstensen noch auf die Bestrebungen,
eine groß angelegte Weinpropaganda in die Wege
zu leiten , hin . Es wäre außerordentlich zu begrüßen,
wenn es möglich sei, eine derartige Organisation
zu schaffen und zu finanzieren . Der Ausschuß be¬
schließt an dem Zustandekommen dieser Einrich¬

tung nach Kräften Mitwirken zu wollen . Ehe der
Vorsitzende die Versammlung schloß, richtete
Rechtsanwalt Müllenbach  nochmals an sämt¬
liche Erschienenen einen Sammelruf , für den
M .W .V . zu werben und zu sorgen , daß sämtliche
Winzer des Vereinsbezirks dem Verein beitreten
und seine Bestrebungen unterstützen.

Ein altes Gedicht über die Küfer.
Als Gott die ersten Trauben schuf
Im grünen Laub der Reben,
Da rief er auch gleich wohlbedacht
Den Küfer in das Leben,
Daß er dem kostbar edlen Naß
Erbau ein kunstgerechtes Faß.
Da sah der liebe Gott gleich ein,
Daß hier kein Adams Ripp ' und Bein
Den Bau des Küfers mochte.
Drum nahm er die Augen von dem Lux,
Das Blut von einer Bremse,
Hen Schädel , den nahm er vom Fuchs,
Die Sehnen von der Gemse.
Die Leber taucht' er ihm in Salz,
Daß er das Trinken könnt ertragen,
Und gab ihm einen Lederschurz,
Zu schützen seinen Magen.
Zum Denken gab er ihm Verstand,
Zum Hämmern stählt ' er ihm die Hand.
Drum sind wir Küfer auch so stolz,
Und uns gefällt nichts besser,
Als hohe Türme Daubenholz
Und wohlgefüllte Fässer,
Die tief versenkt im Keller stehn,
Mit Eisenreifen gut versehen.

n mjwnii
* Bestrafung eines Weinfälschers

in alter Zeit.  Am 10 . August 1706 wurde
ein Küfer , Hanns Jakob Ehrni , weil er „die hoch
verpönte Verfälschung mit dem ziemlich schlechten
1702er und 1703er Weinen abermallen zu prakti¬
zieren sich unterstanden , wodurch etliche Personen
ihrem Leib merklichen Schaden und Buß erlitten,
einige auch darumb verstorben seynd " , von der
herzoglichen Negierung zu Stuttgart zum Tode
verurteilt und ihm „zu wohlverdienter Straf in
der allhi -figen Residenzien der Kopf abgeschlagen " .
Die von ihm geschriebenen Bücher über Wein¬
schmiererei wurden vom Henker öffentlich ver¬
brannt und seine Weine wurden auslaufen lassen.

Schriftleitung : Otto Etienne, Oestrich am Rhein.
Alle Sorten

SS » ilil
von 20—340 Liter , in feinster Qualität , geeicht und
gebrüht , empfiehlt

Georg Josef Friedrich,
Oestrich im Rheingau , Telefon Nr. 70.
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Wiesbaden.
Fässer ! Fässer!

Stet « reichhaltiges Laser von neuen
Eichenholzfässern.

W ei n trau sportfässer
von 20—600 Ltr.

Halbstsickfässer I rund
Stückfässer u.
DoppelstUckfässer ) oval.

Uebernahme kompl. Kellereieinrichtungen. Besichtig¬
ung des Lagers jeder Zeit gestattet.

Jos . Nachbauer & Co., Mainz -Kastei,
Fassgrosshandlung u. Küferei. Fernruf 4134

Sehr wioh .-fcig
ist es, seine Versendungen und Bezüge gegen
alle Transportgefahren, Diebstahl , Bruch,
Lekage , Aufruhr und Plünderung ; zu
versichern . — Die billigsten Prämien, die cou-

lanteste Regulierung in Schadenfällen
finden Sie stets bei der

„Agrippina“, „Kölner Lloyd“, „Mitteleuropäische“
General-Agentur

JACOB  BÜRO
ELTVILLE am Rhein.

■■ Fernsprecher Nr. 12. Ia. Referenzen.

Itieiie und gebrauchte

Flaschen
jeder Art.

Gebrüder Koenig
Glaswarenindustrie

Lippstadt in Westf.
fOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOCOOOt° Oou,

Zur Frühjahrs - Saison empfehle:
Technisch moderne Grabdenkmäler,  s

Grabeinfassungen, sowie gross. Familien-Denkmäler!|
Für unsere im Weltkriege gefallenen Helden g

künstlerische [jirlwfä11
Rriegerdeukmäler und Gedenktafeln! 5

Ausführung sämtlicher Steinarbeiten I
Lieferung massiver Bauarbeiten . i

Treppenstufen,Spülsteine,Schweinetröge,Schleifsteine,<
alle Sorten Platten für„Bodenbelag!

Sämtliche Arbeiten werden bei billigster Berechnung j
prompt geliefert I

Zeichnungen und Kostenvoranschläge kostenlos!
kgfl Frankfurter Bildhauerei cIVdri rrdimiui ICI , u Steinmetzgeschäft , gVWinkela.Rhein,Hauptstr.86. ßTelefon Nr. 145.

ioooooooooooooooooooooooqoooooocooooooocoo 0

Küchen,
Schlafzimmer , Herrenzimmer,
Speisezimmer , Salon , sowie
Einzelmöbel kaufen Sie billig bei:

Kraft G.m.b.H.,Main*
Neutorstrasse 11.

m \' iiiiiiiiliiiiiiiiiii!iiiiiiiiiii!]iiiiiiiiiii!ii;iiiiiiiiii|| | | |iiiiiiiiihiiiiiiii;iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiil!iiiiiiiiiwg iiiiiiinitmes
”11

: r- i
: r
Miiimiii

/Montaner%Co
Mainz

(Palamos — Epernay — Buenos -fiires)

t̂ alalomsche j |
Champagner - und Wein .-Korken jj

(eigener Fabrikation). ; :
. . iliiiiiiliiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiililiiiiililii .

Philipp Bilge , Main*
Spezialfabrik aller prakt . Weinpiunpen

liefert nach wie vor

Elekiromotorpurnpsn
Handpumpen

la. Weinschläuche
?***£ jn ia . Friedensausführung.

Itt-tfi-
1S « 2

7

K

J. ROVIRA & C°
Korkstopfenfabrik

San FeliO de Glfixols, Spanien
Mainz

Kaiser Friedrich -Strasse 3.
Haupterzeugnisse: Sekt- und Weinkorken1 b

Erste iainzer tVletallkapsel-Fabrik, Franz Zahn.
Mainz am ßliein , Wallaustrasse 59

Fabrik und Lager sämtlicher Kellereimaschinen und Kellereiartikel
(Grösstes Geschält dieser Art . Telefon 704 . Tel.-Adr,: Kapselfabrik.

Empfiehlt als Spezialitäten durch
über 55jähr. praktisch gemacht.
ErfahrungemFlaschensiegellack
in allen feurigen Farben und
kaltflüssigen Flaschcnlack zum
Abdiehten der Korken gegen
Kellerschimmelund Korkwurm,
neueste Weinpnmpen u. prima
Weinschlaucli, Flaschemerkork
u. Entkorkmaschinen, Kapsel-
maschineis, Flaschen- Spiil-Ma-

schiueu, Filtrierapparatealler Art, Ia Asbest für Sack-Cylinder-Riesen- u.
Kometfilter, la Filtriersäcke u. Hefenpressäcke, Filtrierkohle u. Eutfärb-
ungskohle, Casein, echte Saliansky Hausenblase, Gelatine „Osteocolle“,
Gelatine „Laine“ weisse Blätter-Gelatine, VToin- n. Champagner-Tannin
Marke„Merk“,Ftikettenleim, Ia Stearinkellerlichter , arsenikfreien Schwefel¬

spahn. la Flaschenpapier. Ia Strohiilsen, Fassbleche, Spundlappen,Querscheiben . Fasskitt etc . etc.

JACOB BURG
Spedition kheinschiffahrt Agenturen

Eltville Zs. Blaeiu.
uj=ovua
c
vIL

Generalvertretung der „Agrippina“
See-, Fluss- u. Landtransport-Versicherungs-Ges.ellschaft

veibündet mit dem KÖlnßF Lloyd “ und der
„Mitteleuropäische “ Versicherungs-Gesellschaft

KÖLN a . Rhein.
Vertretung der „Kölnischen Unfall-Versicherungs-Aktien-Gesellschaft“

und der „Kölnischen Feuer -Versicherungs-Gesellschaft Colonia“.

Stichige
u. defekte Weine
zur Essig Fabrikation
kaufen und erbitten An¬
gebot
E. Wolff & Co.,

Weinessigfabrik
Kreuznach.

Rüdesheimerstr 15.

Primar
rimd oder gesägt,

H
und

I
in verschiedenen Längen,
alles kyanisiert oder im¬
prägniert , empfiehlt
Gg.Jos .Friedrich,
Oestrich im Rheingau,

Telefoit 70.

1/^ Preußisch-Süddeutsche' n
Haupt- u Schlutzziehung
vom lO . Mai bisS . Juni:

Kauf-Lose
für alle 8 Klassen:

Achtel Viertel Halbe Ganze
M 40 „H. 80 160 M.  320

Anger , Mainz,
staatl . Lotterie -Einnehmer

Große Bleiche 57.

Sypoihelren
in jeder Köhe!

o fk erhalten , solide
rsr vt -vgeute jed.Standes
von 100- 30000 Mk. durch
K. Möller, Irankfnrt

am Main
Ostendstraße 52, II

AnfragenMarkenbeifügen.

Mnmlnp

sowie jede vorkommende
Gartenarbeit wird prompt
und billig ausgeführt von
August Schalles,

Kunstgärtnerei
Mainz -Kastel,Marktst. 16

la. Kuhdünger
1 Waggon—200 Ctr. zu
verkaufen ab Hohenstein.
L. Krüger, Neiimühle,
Post Michelbach,Nassau..

Faßspunden,
Schlagzapfen

und
Querscheiben

liefert jedes Quantum

W.Hubert jr.
Mech. Drechslerei

Hallgarten i. Rhg.

Druckerei und
Verlag der Rheingauer

Weinzeitung
Oestrich a . Rh.

liefert Drucksachen aller
Art schnell gut und billig.

Massenauflagen
in kürzester Zeit.

Für den Frachtbriefdruck
bahnamtlich konzess.
Man verlange Offerte.
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Verband Deutscher

Verein der Naturwein-

Zum Ausgebot bringen:

Am 7. Juni , Winzerverein Niederkirchen im
eigenen Hause zu Niederkirchen, 60 Stück 1920er
Weißweine . Probe am 23. u. 24. Mai daselbst.
Am 8. Juni , Georg Sibens Erben , Deidesheim
21 Stück, Arnold Abresch , Neustadt a. Hdt. 15
Stück und M . Eisenberger Erben ', Deides¬
heim, 14Stück 1920er Weißweine , im Winzerhause
zu Deidesheim . Probe am 23. und 24. Mai für
Siben und Eisenberger im eignen Anwesen zu
Deidesheim , für Abresch an den gleichen Tagen
in der Kellerei der Würzmühle bei Neustadt a.
H , Talstraße 74.

Am 9 . Juni Winzer -Vereinigung Wachen¬
heim zu Wachenheim, 85 Stück 1920er, und 6
Stück 1919er ; Stadtpfarrer Diehl 1 Stück 19er
und 11/, Stück 1620er Weißweine in der Sekt¬
kellerei Wachenheim. Probe an: 27. u. 28. Mai
im Dalberger Hof, Wachenheim.

Am 10 . Juni , Winzerverein Forst im Winzer¬
hause zu Deidesheim , 80 Stück 1920er Weißweine.
Probe am 27. u. 28. Mai zu Forst.

Am 14 . Juni , Winzer -Genossenschaft Deides¬
heim im Wiizerhause daselbst 60 Stück 1920er

Naturwein -Versteigerer.

Versteigerer der
Rheinpfalz.

Weißweine . Probe am 30. und 31. Mai im eig--
nen Anwesen daselbst.

6. Am IS . Juni , Winzerverein Deidesheim (II.
Versteigerung ) zu Deidesheim im eigenen Hause,
60 Stück 1920er Weißweine . Probe am 30. und
31. Mai.

7. Am 16 . Juni , Winzerverein Ruppertsberg
zu Ruppertsberg , 60 Stück 1920er Weißweine.
Probe an: 2. und 3. Juni im eigenen Anwesen.

8. Am 17 . Juni , Dr . jur . Jul . Siben ' s Erben,
Deidesheim , 7 Stück und Jos . Viffar , Deides¬
heim, 11 Stück, Josef Reinhardt II., Deides¬
heim, 16 Stück 1920er Weißweine , ini Winzer-
Hause daselbst. Probe am 2. und 3. Juni im

Eigenen Anwesen der Versteigerer.
Di « W «ti »c ftarn,, *«,» säurtlreh tiu » de,«

bessere, » »,,, - beste «» £ «»$ ««» de » INittel-
haavdt »»„ d si„ i> »,«it Sorgfalt gelese »»

Die Versteigerungen beginnen immer um 11 Uhr.
Versteigerungslisten können von den Versteigerern
und dem Verein der Naturwein -Versteigerer in
Deidesheim bezogen werden.

Fässerl

Neueröffnung.
Fässer!

Den zeitgemässen Anforderungen Rechnung tragend haben wir unsere bisherige
Niederlassung Mainz - Kastel ausgebaut und zu diesem Grunde innimm

grössere Lager - und Kellerräumlichkeiten übernommen , woselbst wir ständig
grosses Lager in

Weinlagerfässer
Stückfässer
Fuderfässer

rund
und
oval

«r
i»

rund

Viertelstücke f oval
Halbstücke

Transportfässer
neu und gebraucht in allen Grössen unterhalten. Durch die Grösse unserer Betriebe
sind wir in der Lage jeden Auftrag zur prompten Ausführung zu übernehmen und
garantieren für einwandfreie fachmännische Arbeit.

Wir bitten Interessenten bei eintretendenf Bedarf um ihre gefl . Anfrage , worauf
wir mit ausführlicher Offerte dienen werden . Ein Besuch zur Besichtigung unserer
Läger ist uns stets genehm.

%
Fudakikcn um!

aia » am
'V  früh. Altmünster Brauerei.

Telefon 4347 . Tel .-Adr . Fasskarolus.

Citoblank — Hülsenberg
b- R. P, angemeldet,

, den Anforderungen des Weingesetzes ent¬
sprechend, bestes Klärungsmittel für Wein
und andere Getränke . Wirkt in kürzester Zeit
ohne Einfluß auf Geruch, Geschmack und
Zusammensetzung. 30Tabletten für 300 Ltr.

hinreichend Mk . 12 .—
Verkauf und Vertrieb durch

pUnuer Ä Co ., Inh. Paul Hiilscnberg;
__ WolfeubUttel.

haben in der
„Rheingauer Weinzeitnng"

den besten Erfolg!

Vom Guten das Bette!
KLEBSTOFFE

für
Hand-und Maschinen“ Etikettierung,

enorm klebkräftig und ergiebig
PFEIFFERkDr$CKWANDNER,LUDWIGSHAFEN
Vertreter. Ulrich Berlin, Wiesbaden,
Fernspr. 6241. Fais . Friedr .Rg . 76.

Rebschwefel
(Trezza etc .)

Kupfervitriol
laufend ab Lager

Frankfurt a. M. lieferbar

.,1). Becker & Co.
Frankfurt am Main

hdiwe (ller «lraNse 5.

Telegramm -Adresse : Gutnmibecker
Telefon : Hansa 695 u. 696.

1 rs  " aIs indnc  Spezialität " in
Hcs. NaturwetnpräparierteOrig.
Saliansky,stets frisch mit anerk.hervorragender kristallhell.
Schönungswirk . p. Fl . hinreichend für 600 bis 1000 Ltr.
Wein zu schönen Mk. 15.— incl . Flasche. Auch echte
Hause, «blas « in Blättern , französ. Wein -Gelatine,
Wein -Tannin , sowie alle anderen Kellerei-Artikel und
sämtliche Maschinen offeriert bei reeller prompter
Bedienuirg allerbilligst.

Josef Heller, Mainz.
Abtlg . Kellerei-Artikel. Fernsprecher 7149.

QQQQQQQQOQQQQQQQQQQQQQqQQQQQ

Verzollungen
■ür Versendungen und Bezüge zwi¬
schen dem besetzten und unbesetzten

Gebiet übernimmt
die Speditionsfirma

Jaoeb  MLI 'MW
Eltville am Rhein.

Fernspecher Nr. 12.
Vertreter der ßheinduiupfschiffahrt.

Transportversicherungen.

Mittel nach mod.Forschung hergestellt
SW “ gegenWeiistoek.-Baum-Garte

Marke : Reblaushölle Mk.5.—pro Kgr.
„ Parasitentod „ 4 — „ „
„ Schädlingssarg „ 6 — „ „

Mittel zur Imprägnierung v . Fässern , Holz
Mk. 3,50 pro Kgr.

Flaschenkapsellack in allen Farben
la . Mk. 45.—, Ib. Mk 35.— pro Kgr.

Chemische Fabrik Villmar
G. in. b. H.

in Villmar a . Lahn.

Die Firma
c.Aagim§o»ii.Malnr,QM«m*rtr.*

hat mir den Vertrieb von

Ia. Weiuschöne in Flaschen
übergeben und halte ich mich den werten
Verbrauchern bestens empfohlen. Ferner
biete ich zu billigsten Tagespreisen an:

Hausenblase, Dextrin und sonstige
Kellereiartikel.

Julius Strauven , Mainz . Tel.: 1361.
Quintinsstraße 10, nächst der Schufterftr.
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Korkdruck -Maschinen,
Korkdruck -Einrichtungen
Brennstempelu. Schablonen,

Plombenzangen,
Bleiplomben,

Kautschuck-Stempel und
Signierstempel etc.

Rheinische Stempeliahrik,
Gravier- u. Kunstanstalt.

Wiesbaden, Kirchgasse 7,
Fernsprecher 3765.

oder zu pachten in
Lahn-, Rhein- oder Tau¬
nusgegend, in Stadt oder

Land
bestehendes Geschäft

oder Lagerräume.
Erbitte Offerten unter

J. 8 . Nr. 536 an die
Expedition.

Weinbergschwefel
Ventilato Trezza
Ventilato Velvet

Ia. Kupfervitriol
Marke Saxonia und
Harzer Qualitäten.
Tabakextrakt,
Wurmalin.

Echte
Schwefelkalkbrühe

Raupenleim und
Baumwachs.

Für Wiederverkäufer
und landwirtschaftl.
Verbände Sonder¬

preise.Jul.Hi
Weinbauartikel

grosshandlung
Kreuznach, Rheinld

aftiehideine
zu kaufen gesucht.

Offerten unter 8 . 100 an
die Expeditioii d. Blattes.

Wein- u. Branntwein-

Transportfässer
von 20 bis 600 Liter neu

und gebraucht.
Lagerfässer

von 10 bis 60 Hekto liefert
preiswert

Wenzel & Köhler
Mainz-Kastel
In der Witz 13.

Coni$Rillcbrand
Telf . : 3985, 3986, « n I M ,
3987, 3989, 4147, 111 110

Frankfurt am Main
Biebrich a. Rh —Wies-
baden—Hochheima. M.
Spedition , Lagerhäuser,

Schiffahrt,Sammelverkehr,
Assekuranz, Zollabfertigg.

Last-Auto - und
Rollfuhrbetrieb.

Möbeltransport und
Aufbewahrung.

Pferüed II 11D
und Kubduttd

in Waggonladungen
empfiehlt: prompt lieferbar

ümit. Markgraf,
Frankfurt am Main,
Mainzerlandstraße 73.

Mainz
Tel . 66, 533,695. „RtKtlUS 44 Gnstavsburg.

Transportgesellschaft m. b. H.

Lilderinpfeevevkehve
imd ? JUjMitftdtwiKt»

Rotterdam, Jlmsierdam, Antwerpen
sowie Anschluß nach der Uebersee.

Sammelladung , Lagerung , Versicherung.

Decken Sie sofort
Ihren Bedarf an

DR. STURM’S

heu- u. Sauerwurmrriittel
Hergestellt in der Chemischen Fabrik,

E. nERC .K, DflRHSTflDT
für die diesjährigeBEKfEnPFüNGSPERIODE.

Bestellungen erbeten:
aus dem Rheingau, allen Orten unterhalb des Rheingaues,
Bacharach, Königswinter usw., aus allen Orten an der Ahr,
an der Mosel, allen Weinorten am Main und in Württemberg

an die Firma
Jos. Trapp, Rüdesheim a. Rh., Kirchstrasse,
aus Rheinhessen mit Ausnahme von Bingen und Bingerbrück
und den Orten auf dem linken Naheufer, ferner aus der

bayerischen Pfalz, an die Firma
Moritz Nathan , Ockenheim i. Rheinhessen,

aus Bingen, Bingerbrück und den Orten auf dem linken Nahe¬
ufer, an die Firma

Carl Ferner , Bingen a. Rh.
Näheres enthalten in einer Schrift, welche von der Firma

E. Merck , Darmstadt , bezogen werden kann.

PlUTSeHE BÄU

Postscheck-Konto
Frankfurt Nr, 29 400.

W

«x rieh.
RÄTHAUSSTR. 5G

gegenüber dem Rathaus.

Die neuerrichtete Zweigstelle für

Fernsprecher
Nr. 598 & 599.

BIEBRICH und den RHEINGAU
Erledigung sämtlicher Bankgeschäfte

insbesondere
Herreinnahme von Spargeldarn bei günstiger Verzinsung.

Eröffnung von Scheck und laufenden Rechnungen.
An- und Verkauf von Wertpapieren.

Einlösung von Zins - und Dividendenscheinen.
Verwahrung von offenen und verschlossenen Depots.

Vermietung von Schrankfächern.

Ststhlkanmier
Beratung ln allen Vermögensangelegenheiten. Auskünfte über die Lage

auf allen Wirtschaftsgebieten.
UaF* Kassenstunden 8 —12V2

Wein-Etiketten
lifeerl die Druckerei der„Rlieinper Weinzeitay“.

Alle Drucksachen
liefert rasch und billig

die Druckerei der
„Rheingauer Weinztg."

Seitz-Werke
G. m. b. H.

Kreuznach.
KreuznacherMaschinenfabrik

Filter - und Asbestwerke.

Destillier-Apparate
für jeder. Sonderzweck und bis
zu den grössten Leistungen.

1 Ganze
Brennerei-Einrichtungen

Filter — Pumpen
Flaschenspülmaschinen.

Neu eröffnet!
WIESBADEN

Gerichtsstr .5 , gegenüber dem GerichlsgeMude.
Wein- und

Frühstücksstube
Friedrich Karl Bender.

^ Ausschank von Weinen eigener Kellerei.
Ia . JKüche. -S- -

Meinen Freunden und Gönnern zum Besuche
bestens empfohlen.

1/1 und 2/1 Stück-
Fässer

preiswert abzugeben

SIainz -Mouibach, M ''

Ovale
strasss 8.

| 2ur jlllettuwi, von ^

111  ein-1*1 er Steigerungen
empfiehlt sich

eiN ^, Auktionator u.Taxator

Aüdesheim *mt Rlreiu
3jrichrid]ftrape 14

1 Telefon Ave. 187 . —

Kellerei Maschinenu.Geräte
Pumpen, Filter , Schläuche, Korken, Kapseln,

Flaschenpapier, Fasstalg, Fasskitt, Hausenblase,
Gelatine, Spunden, Spundlappen, Fassbleche,

Fass- und Flaschenbürsten eto.
empfehlen in bester Qualität *■>';. ("

zu billigsten Preisen

Nau & Bollenbach
Spezialgeschäft für Kellerei-Artikel
Rathaustr. IS Bingen j.Uh. Fernspr.5DI Ls»
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